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Ende Oktober 1968 fand mit über 
60 Delegierten die Bezirksdelegier­
tenkonferenz des DMV in Magde­
burg statt. Die Neuwahl ergab, daß 
der Vorstand wieder unter der Lei­
tung des Herrn Karl Dick, Vizepräsi­
dent der Reichsbahndirektion Mag­
deburg, und dem Sekretär, Herrn 
Erwin Rabe, weiterarbeiten wird. 
Innerhalb des Bezirks sind neun Be­
treuungsberciche gebildet worden, 
die gleichzeitig die Arbeitsgemein­
schaften für die "Freunde der Eisen­
bahn" mit enthalten. Durch die 
neuen Bereiche können auch diese 
Freunde besser in das Verbands­
leben einbezogen werden. So kann 
künftig auch ein besserer Kontakt 
zwischen dem BV und den nun­
mehr 38 Arbeitsgemeinschaften er­
reicht werden. 

Aus der Arbeit der Magdeburger 
Modellbahnfreunde seien noch fol­
gende Beispiele genannt: 
e Nach Abschluß des Modellbahn­
Wettbewerbs innerhalb des Bezirkes 
und der Meisterschaft Junger Eisen­
bahner erhalten die Preisträger u. a. 
eine Sonderfahrt zur Ostseemesse 
nach Rostock. 
e Die Magdeburger Arbeitsgemein­
schaft ist auf Grund ihrer Stärke 
(fast 100 Mitglieder) in sieben Ar­
beitsgemeinschaften aufgeteilt wor­
den, wobei sich jede nur mit einer 
Spurweite befaßt. 
• Die Dienstvorsteher von Bahn­
höfen in Ortschaften mit über 10 000 
Einwohnern wurden angeschrieben, 
Kollegen zu benennen, die sich mit 
dem Hobby "Modelleisenbahn" be­
schäftigen, um auch in diesen Orten 
eine Arbeitsgemeinschaft zu grün­
den. 

e Das beliebte Ausstellungsobjekt, 
das von den Magdeburger Modell­
eisenbahnfreunden hergestellt wurde, 
ist das "Containerzentrum Binnen­
verkehr". 

e Anläßlich des 20. Jahrestages der 
Gründung unserer Republik sind 
einige örtliche Organe von Städten 
und Gemeinden an den Bezirksvor­
stand mit der Bitte herangetreten, 
die Ausstellungen in den betreffen­
den Orten zu unterstützen. Für die 
Städte Wolmirstedt und Burg konnte 
diese Hilfe schon zugesagt werden. 
Das ist ein Zeichen dafür, daß sich 
dieses Hobby im Rahmen einer sinn­
vollen Freizeitbeschäftigung bei der 
Bevölkerung einer immer stärkeren 
Beliebtheit erfreut. 

e Große Aufgaben haben sich die 
Magdeburger Modellbahnfreunde ge­
stellt. So soll die im Bezirk bereits 
vorhandene Anlage mit einer Wie­
dergabe der zentralen Oberbau­
erneuerung bei der DR durch Dar­
stellung der vier Varianten einer 
Optimaltechnologie erweitert wer-· 
den. 

e Zum 20. Jahrestag der Republik 
ist ferner zu erwarten, daß den 
Magdeburger Modellbahnfreunden 
eine "Großanlage Container" für die 
Demonstration 

Schiene/Straße 
Seeverkehr/Schiene und 
Binnenwasserstraße, Schiene/Straße 

in Auftrag gegeben wird. 

Diese Großanlagen werden in Ko­
operation von einem Teil der im Be­
zirk gebildeten 38 Arbeitsgemein­
schaften gelöst. 

Ingeborg Stephan 

XX 

(t) 
DDR 

Magdeburg 

mit 

neuem Elan 

im 20. Jahr 

unserer 

Republik 

W os die DDR heute ist. wurde sie unter der bewährten Führung der Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei in den revolutionären Kämpfen zweier Jahrzehnte. Bürger unserer Republik 
sein bedeutet, zu den Siegern der Geschichte zu gehören 

* 
In der DDR hoben olle Errungenschaften, Rechte und Freiheiten des Volkes ein unerschütterliches 
Fundament: die sozialistischen Produktionsverhältnisse. Die DDR gehört zu den wirtschaftlich leistungs­
stärksten Staaten der Welt 

{Aus den Thesen 20 Jahre Deutsche Demokratische Republik) 
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Oerhard Erdmann, Vorsitzen­
der des neuen Bezirksvorstan­
des Cottbus 

Rudolf Starus, Sekret/fr dea 
neuen Bezirksvorstandes Cotl· 
bus 

94 

Neuer Bezirksvorstand Cottbus 

Am 23. Oktober 1968 fand die 3. Be­
zirksdelegiertenkonferenz des DMV 
im Bezirk Cottbus in Görlitz statt. 
Von den 15 ArbeitsgemeinschaLten 
im Bezirk waren 45 Delegierte und 
einige Gäste staatlicher Organe ver­
treten. Als Vertreter des Präsidiums 
des DMV konnte der Generalsekre­
tär, Herr Reinert, begrüßt werden. 
Nach der Begrüßung der Delegierten 
und Gäste durch den Versammlungs­
leiter, Herrn Hanusch, gab der Vor­
sitzende des Bezirksvorstandes, Herr 
Erdmann. einen umfas~enden Re­
chenschaftsbericht über die geleistete 
Arbeit der letzten zwei Jahre im Be­
zirk Cottbus. Schwerpunkte des Be­
richts waren die Arbeit mit der Ju­
gend, die Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Reichsbahn, die Meister­
schaften "Junger Eisenbahner" und 
die Modellbahnwettbewerbe, die Aus­
stellungstätigkeit, Pressearbeit und 
Mitgliederwerbung. Die Zusammen­
arbeit des Bezirksvorstandes mit den 
Arbeitsgemeinschaften konnte we­
sentlich verbessert werden. Die Be­
zirksvorstandssitzungen werden je­
weils am Ort einer Arbeitsgemein­
schaft gehalten, und jährlich finden 
drei bis vier erweiterte Bezirksvor­
standssitzungen unter Beteiligung 
aller Arbeitsgemeinschartsleiter statt. 
Durch die Herausgabe des bezirk­
liehen Mitteilungsblattes wird der 
Kontakt mit den Mitgliedern der 
zentralen Arbeitsgemeinschaft ge­
festigt. Der Mitgliederstand ist auf 
200 angestiegen. Dieses Ergebnis 
kann aber noch nicht befriedigen. 
Den Arbeitsgemeinscharten konnten 
finanzielle und ideelle Unterstützung 
gewährt werden. 
Für die kommenden zwei Jahre 
nannte der Vorsitzende am Schluß 
seines Berichts u. a. folgende Schwer­
punktaufgaben: 

Festigung des Verhiiltnisses des 
Bezirksvorstandes mit der Deut­
schen Reichsbahn, 
weitere Unter·s lützung unserer 
Arbeitsgemeinschaften in finan­
zieller und ideeller Art, 
gute Vorbereitung, Werbung und 
Durchführung der jährlichen 
Meisterschaften "Junger Eisen­
bahner" und der Modellbahn­
wettbewerbe, 

Organisierung interessanter Ver­
anstaltungen, wie Exkursionen 
und Vorträge für die Freunde 
der Eisenbahn, 
Beteiligung an den jährlichen 
MMM sowie an Lehr- und Lei· 
stungsschauen. 

Nach dem Bericht der Revisions­
kommission, einer interessanten Dis­
kussion und der Entlastung des Be­
zirksvorstandes und der Revisions­
kommission wurden viet· Freunde 
für ihre gute Arbeit mit der Ehren· 
nadel des DMV durch den General­
sekretär ausgezeichnet. 
Weitere Modellbahnfreunde erhielten 
vom Vorsitzenden des Bezirksvor­
standes wertvolle Präsente. 
Entsprechend den Vorschlägen wur­
den folgende Mitglieder unseres 
Verbandes in den neuen Bezirks­
vorstand gewählt: 
Gerhard Erdmann 
Rudolf Starus 
Anton Augsten 
Günther Kosicki 
Wolfgang Hanusch 
Erich Starus 
Artur Dietrich 
Christian •Schubert 
Georg Kerber 
Gotthard Herbst 
Wolfgang Sd1ubert 
Klaus Schiebohm 

In die Revisionskommission \\'urden 
gewählt: 
Georg Jeskulke 
Gerd Rose 
Rolf Mehlhase 

Im Schlußwort dankte Herr Erd­
mann im Namen des neuen Bezirks­
vorstandes und der Revisionskom­
mission allen Delegierten für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Er 
dankte den Organisatoren für die 
gute Vorbereitung der Veranstal­
tung und wünschte allen Modell­
bahnfreunden und Freunden der 
Eisenbahn ~tute El'folge in iht•er wei­
teren Arbeit und für ihr persön­
liches Wohlergehen. 
Im Anschluß folgten die Delegierten 
der Einladung der Arbeitsgemein­
schaft Ostritz zum Besuch ihrer 
7. Modelleisenbahn-Ausstellung in 
Görlitz. 
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Dipi.-Ing. SIEGFRIED ALTMANN, Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" Dresden 

Die Fahrleitungssysteme der Deutschen Reichsbahn in Modellausführung 

Mitteilung ous der Sektion Fohrzeugtechnik, Arbeitsgruppe (Lehre) Verkehrsleistungselektrik 

1. Allgemeines und der prinzipielle 

Aufbau der Fahrleitungssysteme der 

DR 

Um den Studierenden an der Hoch­
schule für Verl<ehrswesen einen bes­
seren Überblick über den Aufbau 
von Fahrleitungsanlagen und deren 

Projektierung (Entwerfen von Ver­
spannungsplänen) zu vermitteln, 
wurden am ehemaligen Lehrstuhl 

für stationäre elektrische Zugförde­
rungsanlagen die Unterlagen für den 
Bau einiget· Modelle geschaffen, wel­
che im Maßstab 1 : 45 die Konstruk­
tionen der bei der Deutschen Reichs­
bahn bevorzugten Fahrleitungs-
systeme veranschaulichen sollen 
(Bild 1, Tabelle). 

Mit dem Bau der Modellanlagen 
wurde die Berliner Modellbaufirma 
Rolf Stephan beauftragt. Ihr standen 
dafür. drei Grundplatten mit einer 
jeweiligen Länge von 6 m zur Ver­
fügung. 

2. 1\'lodellfahrleitungsanlagen 

ModelL 1 FahrLeitungsanlage.für freie 
Strecken 

Kettenwerksbefestigung an Rohr­
schwenkauslegern 

Ausführung und Anordnung von 
Nachspannfeldern mit Stt·ecken­
trennung (elektrische Bahnhofs­
grenze) 

Anordnung und Konstruktion von 
Festpunkten auf freien Strecken 

Fahrleitungskonstruktionen 1m 
Brückenbereich 

Verschiedene Verankerungskon­
struktionen 

Speiseleitungen am Fahrleitungs­
gestänge 

Verschiedene Mastkonstruktionen 
(Rahmenflach- und Winkelmaste) 
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Masterden, Schienen- und Gleis­

verbinder 

Verschiedene Schalt- und Trenn­
einrichtungen 

Modell 2 Fahrleitungsanlage eines 

Bahnhofs 

Längskettenwerke für 75 km/h, 
120 km/h und 160 km h 

Quertragwerke zur Aufhängung 
mehrerer Längskellenwerke 

Winkelmaste 

Bogenabzüge (Mast 103a im Ver­
spannungsplan) 

Festpunkt im Quertragwerk 

Einfache Fahrleitungskreuzungen 

überspannungen von doppelten 
Kreuzungsweichen 

Streckentrenner 
Bauart 

verschiedener 

Ein zweigleisiger Ausleger 

Masttrennschalter und Schalter­
querleitungen 

EI-Signale 

Umgehungsleitungen 

Speisekabel am Fahrleitungsmast 

Schalterantriebe 

Masterden, Schienen- und Gleis­
verbinder 

B ild z Rehrschwenkausleaerkonstrukt!o­
nen Im Bereich einer Schutzstrecke 
(Mast 101 im Verspannu>~asplarl) 

Bild 3 Winkelabspanllmast mit beweg­
licher Nachspannvorr!clltung (Radspann­
werk) und eintaellern Rohrschwenkaus­
leger (Mast 103) 

Bild 4 Quertragwerk : wischen Masr 13 
una Mast 14 

Bild S Oberspannung c!11er scllienenglel· 
chen Kreuzung der Industriebahn und der 
Vollbahn 
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Modell 3 Sonderkonstruktionen in 

Fahrleitungsanlagen 

Anordnung und Ausführung von 
Schutzstrecken auf freien Strek­

ken (Maste 4 bis 103) 

- Streckentrennungen in Bahnhofs­
anlagen mit Quertragseilverspan­
nungen (Maste 1 bis 7) 

Eine Jochkonstruktion (Bauweise 

der CSD> 

- Die Anordnung der Fahrleitung 
über einem Ablaufberg 

Die Überspannung einer Dreh­
scheibe (siehe Titelbild) 

Die Fahrleitung unter einer 

Brücke und im Tunnel 

Die Überspannung einer schie­
nengleichen Kreuzung der Indu­
striebahn (Gleichstromfahrlei­
tung als Einfachfahrleitung aus­
geführt) mit der Vollbahn (Wech­
selstromfahrleitung als Hochkette 
ausgeführt) 

Eine nachgespannte Obus-Fahr­
leitung auf einer Hochstraße (zur 
Vervollständigung des Modells) 

- Flachmaste, Winkelmaste, Be­
tonmaste 

Verschiedene Verankerungskon­
struktionen 

- Mastcrden, Schienen- ~nd Gleis­
verbinder 

- Speiseleitungen einschließlich An­
schlußleitungen 

- Eine Einfachfahrleitung der In­
dustriebahn mit Rohrschwenk­
auslegern als Tragkonstruktio­
nen 

3. Litera turhinweise 

Nachstehend noch einige Literatur­
hinweise für Interessenten, die sich 
ausCührlich mit dem Bau von Fahr­
leitungsanlagen beschäftigen wol­
len: 

3.1. TGL-Vorschriften 

TGL 200-0632, Blatt 1, Gruppe 360: 
"Elektrotechnische Anlagen für 
Bahnen - Begriffe, allgemeine tech­
nische Forderungen" 

TGL 200-0632, Blatt 3, Gruppe 360: 
"Elektrotechnische Anlagen für 
Bahnen - Fahrleitungsanlagen" 
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Btlc! G Schaltung de,. schlenc-"11-
glelcltert Kr.euzung 

B ild 7 Nac/tgespannte Obus­
fahrleitung auf eitler Hoch­
straße 

TGL 7989: "Nachgespannte Eintach­
fahrleitung der Industriebahn" 

TGL 8509: "Nachgespannte Eineach-

gen", VEB Verlag Technik, Berlin 

1960 

fahrleitung der Straßenbahn" 3.3. Einige Zeitschriftenaufsätze 

TGL 8037: "Nachgespannte Obus- Fiebig, W.: . Fahrleitungsanlagen der 
fahrleitung" DR" 

TGL 8533: "Nachgespannte Ketten- Deutsche Eisenbahntechnik 1962, 
werksfahrleitung" H. 7, S. 300 bis 307 

Ezs 766 Teile 1 und 2 (Standard der 
Deutschen Reichsbahn): "Ketten­
werksfahrleitungen der DR - Aus­
führungszeichnungen und Bauteile" 

3.2. Bii~cher 

Fiebig, W.: "Fahrleitungen rür den 
elektrischen Zugbetrieb", transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen, 
Berlin 1962 

Autorenkollektiv: "Projelüierung 
und Bau von lndustriefahrleitun-

Mosler, A.: "Die Fahrleitung für 
elektrisch betriebene Strecken der 
DB" 

Der Eisenbahningenieur 1954, S. 32 
bis 39, Abb. 13 

Mosler, A.: Fries: "Die Projektie­
rung der Fahrleitung für elektrisch 
betriebene Strecken" 

Eisenbahningenieur 1955, H . 8. 

S. 223 bis 232 

Bochm, B.: "Einige Gedanken zum 
Bau von 15-kV- und 25-kV-Fahrlei­
tungsanlagen für Nebenbahnen" 
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Glasers Annalen 1967, H. 12, S. 401 

bis 404 

Boehm, B.: "Fortentwicklung von 
Einfachfahrleitungen für Haupt­
bahnen" 

Elektrische Bahnen 1966, H. 7, S. 171 

bis 174 

Boehm, B.: "Fortentwicklung von 
Einfachfahrleitungen für Haupt­
bahnen" 

Elektrische Bahnen 1966, H. 8, S. 191 

bis 196 

Iltgen, E.: "Die Bauformen der Maste 
und deren Gründungen im Fahr­

leitungsbau" 

AEG-Mitteilungen, H. 9,10, 1955, 
S. 399 bis 403 

Bi~d 8 Verspannungsplan des 3. Modells 
(auf Grund von. Verltnderu11{1en, die sich 
beim Bau der Anlage ergaben, weicht der 
Verspanrwngsp lan geringfügig vom Origi­
nal ab) 

DER MODELLEISENBAHNER 4 1969 



KLAUS FICKLER, Dresden 

Vorbildgerechtes Aufstellen von Signalen 

Oft wurde in dieser Zeitschrift über das Bauen von 
Form- bzw. Lichtsignalen geschrieben. Hier soll ein­
mal etwas über das vorbildgerechte Aufstellen ver­
schiedener Signale dargelegt werden. Der größte Teil 
dieser Signale läßt sich leicht selbst bauen, da sie 
nur aus einem Stück bestehen, das aus Pappe, Holz 
oder aus Blech angefertigt werden kann. Trotz der 
Einfachheit dieser Signale findet man sie auf Modell­
bahnanlagen recht seilen. G~rade aber solche Kleinig­
keiten können den Gesamteindruck einer Anlage ver­
bessern helfen. 

1. Der Längenmaßstab 
Es ist natürlich nur schwer möglich, die einzelnen 
Signalabstände im Maßstab 1 : 87 dem Vorbild nach­
zuahmen. Ungünstige PlatZ\·erhällnisse werden diese 
Möglichkeit fast immer vereiteln. Keinesfalls soll das 
aber heißen, daß wir auf ein vorbildgerechtes Auf­
stellen der Signale verzichten müssen. Wit• wählen 
einen günstigen Maßstab für unsere Anlage und legen 
die einzelnen Signalabstände individuell fest. Aller­
dings muß ein bestimmtes Verhältnis zum Vorbild 
gewahrt bleiben. 

2. Die Hauptsignale 
Vielen Modelleisenbahnern werden diese Signale schon 
bekannt sein. Zu den Hauptsignalen sei nur soviel 
gesagt, daß wir uns bei ihrer Aufstellung im Bahnhof 
oder auf einem Strccl<enabschnitt rür Signale einer 
Bauart entscheiden müssen. Entweder wir verwenden 
Formsignale. Lichtsignale des neuen Lichtsignalsystems 
oder Lichtsignale älterer Bauart. 

Hauptsignale lassen sich in drei Gruppen einteilen: 
2.1. Einfahr-, Ausfahr- und Zwischensignale innerhalb 

eines Bahnhofs (letztere sind auf Modellbahnan­
lagen selten anzutreffen); 

2.2. Blocl<signalc aur Blockstellen; 
2.3. Deckungssignale vor Gefahrpunkten (z. B. beweg­

liche Brücken. Gleiskreuzungen oder Weichen aut 
der freien Strecke). 

Die nachstehende Tabelle 1 soll den Anwendungs­
bereich der in 2.1. bis 2.3. aufgeführten Signale zeigen. 
Diese Tabelle wird uns in Zukunft helfen, richtig zu 

Tabelle 1 

Hauptsignale sind erforderlich 

Einfahr- Block- Deckungs- Aus!ah,... 
aut slgnale sJgnale slgnale signale 

Haupt- und 
Nebenbahnen 
Uber 50 kmlh ja ja ja ja 

Nebenbahnen 
bis~o km/h nein' jat Ja' nein 

• bei Kreuzungsbahnhören können ElnCahrslgn~le vorhanden 
sein 

' Ausnahmen sin<l zulllsslg 
• bel Weichen auf Creler Strecke sind keine Deckungssignale 

crrorderlich 

OER MODELLEISENBAHNER 4 1969 

entscheiden, wo ein Hauptsignal aufgestellt werden 
muß. 

3. Signale in Verbindung mit Hauptsignalen 
Das Hauptsignal zeigt an, m:t welcher Geschwindig­
keit der dahinterliegende Gleisabschnitt befahren wer­
den darf. Bild 1 zeigt die möglichen Begrirre der 
Formhauptsignale. Die in Bild 2 dargestellten Signal­
bilder entsprechen den in Bild 1 gezeigten Begriffen 
der Formsignale. Auf das neue Lichtsignalsystem soll 
hier nicht eingegangen werden. Die Formhauptsignale 
können außer dem Halt-Begriff (Hf 0) nur noch zwei 
Geschwindigkeitsstufen signalisieren. 
Hf 1 bzw. Hl 101 besagt immer, daß mit Höchst­
geschwindigkeit gefahren werden darf. 

r 8rot 0 grtJf/ 0 griln 
~gelb 

/-1(0 l-lfl l-lf?' H/1(}() 1-11101 11170? 
2 

Bild I Formhauptsignale 

Hf 0 - Halt, Hf I - Fahrt frei, Hf 2 - Fahrt mit Gescllwlndlg­
keltsl>cscllr<'lnkung 

Bllct z t.lcllthauptslgnalc 

(Die LIChthauptsignale lllterer Bauart entsprecllen ln lllrer Bl'­
ctcutung der der Formhauptstgnale) 

Tabelle 2 

,..._ 
Jo6 ~vlloftl 

. 
1s4 j Htclllvngsonmgt"r 

IsS Gt!chvmdtgi<fll.s· 
orl6(J~ 

-/s6 ~ frvMollon7t:~r 

CJp 0 j 6/~rrstgf/0/ 
I/oll 1 fohtvtrbol ' 

6sp 1 Gfass~gnol 
fohtwrbol ollfgc 
!loben 

! ~ ~ s:;~n- vn/1(/Nrftld ~ 

Q. stllwOrl-
1 vn(l(l~vcllld ~,. 

~ ,.,ttO 

--- ~ f -:m_h;_w'· , _"".,. I 
~ xllwor1· vnbdt~KIIIr' I Q WCI/J 

' !J~l 
Jdlwurr. ~lbltrK!Jimd 
... ~Ogti!Je r. !(Jf'TTIJtflno' 
/(pJNO/J/ I • lttii!Stgl1ol 

J ;{' [ijJ I s;;a". I gdbi~!JI~Nl 
C xnwor1- (1(/((lt/ild 
Y w~iQ 

-~ --r(J -~mr~Mflld 
- .sc!JI'I!'Ilrt Cl 'vt:tß Cl ,11tlb 
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t.fouer 

L 
3 '4 

noch f!Jurg 
6 

Bild 3 Beispiet filr das Au{stcllert der Schachbrettaf el 
(Signal So 2) 

Bild 4 Fahrstraßen auf SignaL .Fahrt frei" und .Fahrt mit Ge­
s~:hwlmllg"elt>l.le>chrlln"u"g" 

Bild 5 Anwendung der Gleissperrsignale ln Verbindung mir 
einem Gruppenausfahrslgnat 

Bild 6 Anwendung des Richtungsanzeigers bei einer Fahrweg­
uc>rzu;etgung 

ggf kilnslltchen falsch 
HmlergrorKf(]{/fslt/lm 

....... 
7' 
nrhltg 

t ~vr?/2 
r 

IOOcdu li»Jm 
INIV 

T l 400akr :Wm 

liJOm 

B~7Sm 
B 1 

?Sm 
B , 

10 

~ 7 
'iJtsdl 8 

t t t 9a/9b 

Bild 7 Anoranung nahe belelnanaer ste­
hender Vorsignale 

Bild 8 Beispiel filr die Wahl der Signal· 
standorte 

Bild 9a Zwel begrlffiges Formcorsignal mu 
Signal So 3 a 
Vf 0 - . H alt" erwarten, Vf 1!2 - .Fahrt 
frei• oder .Fahrt mit Geschu:lndlgkertsbe­
Schränkung" erwarten 
Bild 91> Dreibegrlf/fges Formvorsignal mit 
Signal so 3 1> 
Vf o- ., llalt'' er warten, Vf 1 - ,.Fahrt frei" 
erwarten, V/ 2 - .,Fahrt mit Geschwindtg­
keitsbescltrltnkung" erwarten 
Bild 10 Abstlludc zwischen Vorslgnal ­
bakert, Vorsignal und Hauptsignal 
Der Abstand des Vorsignals zum Haupt­
signal betr/Jgt auf Hauptbahnen 700 m oder 
1000 m und auf Nebenbahnen 400 m oder 
iOO m 

Bild 1J Deispiel für das Aufstellen des Ausjahruorslgnals 
Ausjahr uorsignale werden nur dort aufgestellt. wo Durchfahr­
ten auf dem entsprechenden Gleis zugelauen sind. Auf G leis t 
sind keine Durchfahrten zugelassen. Deshalb braucht auch am 
Standort des Einfahrsignals D kein Ausfahruorslgna! für das 
Ausfahrsignal B aufgestellt werden. 

w 
~···A:r:..-,---IIH~..,--::to._.:--8--J.~--t--~C~'I=-7.,...t-l +I t:...,--"1,1--~ 

Vo Vc ,_. .......:=""----,,!'--- ----...;;_, 
11 

100 

Hf 2 bzw. Hl 102 bedeutet ,.Fahrt mit Geschwindig­
keitsbeschränkung". Die Geschwindigkeit wird hier­
bei auf 40 km/h beschränkt. Durch das Anbringen des 
Zusatzsignals Zs 5 (siehe Tabelle 2) wird die Ge­
schwindigkeitsbeschränkung verändert. Im Zusatz­
signal wird nur die Zehnerstelle der Zahl angegeben. 
Soll z. B. eine Geschwindigkeit von 30 km/h signali­
siert werden, erscheint auf dem schwarzen Dreieck 
des Zs 5 eine ,.3". Dieses Signal muß nachts beleuch­
tet werden . 
.,Halt" (Hf 0 bzw. Hl 100) bedeutet für Zug- und 
Rangierfahrten am Standort des Hauptsignals zu hal­
ten. Um aber am haltzeigenden Hauptsignal vorbei­
fahren zu können, muß an ihm eine Rautentafel (Zs 3) 
oder ein Rangierfahrtsignal (Ra 12) angebracht wer­
den. Diese Signale haben jedoch nur für Rangierfahr­
ten Gültigkeit. In der Tabelle 2 sind noch einige Sig­
nale dargestellt, die für unsere Anlage von Bedeutung 
sein könnten. 
Die Hauptsignale stehen in der Regel unmittelbar 
rechts neben oder über dem Gleis. Kann es hier nicht 
aufgestellt werden, und wi rd es links neben das Gleis 
gestellt, so muß am eigentlichen Standort das Signal 
So 2 (Schachbl·ettafel) aufgestelll werden (Bild 3). 

In der Regel ist das Signal Hf 1 bzw. Hl 101 nur für 
die Fahrstraße zu verwenden, die die größte Fahr­
geschwindigkeit zuläßt. Alle anderen Gleise mit Fahr­
wegverzweigungen sind durch das Hauptsignal mit 
dem Begriff .. Fahrt mit Geschwindigkei tsbeschrän­
kung" zu kennzeichnen (Bild 4). 

Bei Gruppensignalen richtet sich die angezeigte Ge­
schwindigkeit nach dem anschließenden Weichen­
bereich und n icht nach dem vor dem Signal liegenden 
Bereich (Bild 5). Es ist zu beachten, daß an den ein­
zelnen Gleisen ein Gleissperrsignal aufzustellen ist. 
Soll auf Signal .,Fahrt mit Geschwindigkeitsbeschrän­
kung" nach verschiedenen Richtungen ausgefahren 
werden, sind die Richtungsanzeiger anzubringen. Die 
entsprechende Fahrtrichtung wird durch das Aufleuch­
ten des Richtungsanzeigers angezeigt (Bild 6). 

Ein Frühhaltanzeiger (Zs 6) am Signal .. Fahrt mit 
Geschwindigkeitsbeschränkung" wird angebracht. wenn 
ein Zug wegen Einfahrt in ein Stumpfgleis oder in ein 
anderes Gleis erheblich früher zum Halten gebracht 
werden muß. Dieses Signal müßte auf kleineren An­
lagen oft anzutreffen sein. 
Die Bilder 7 und 8 sollen falsche und richtige Signal­
standorte gegenüberstellen. 

4. Dio Vorsignale 
Die Bilder 9 a und 9 b zeigen die Vorsignale und de­
ren Bedeutung. Das Vorsignal im Bild 9 a kann zwei 
SignalbegriCfe zeigen. Vor einem dreibegri(figen 
Hauptsignal kann ein zweibegriffiges Vorsignal auf­
gestellt werden. Dabei wird gegen keine Vorschrift 
\'erstoßen. Wer es aber ganz genau machen will. der 
kann YOr einem dreibegriefigen Hauptsignal auch ein 
dreibegrifflges Vorsignal (Bild 9 b) aufstellen. Der Ab­
stand vom Vorsignal bis zum Hauptsignal ist aus dem 
Bild 10 ersichtlich. 
Das Vorsignal für das Ausfahrsignal kann auch am 
Standort des Einfahrsignals stehen (Bild 11). Diese 
Ausfahrsignale müssen aber nicht unbedingt aufge­
stellt werden. Auf Nebenbahnen kann das Vorsigna l 
durch dte Kreuztafel SO 6 ersetzt werden. Eine Trapez­
tafel So 5 kann auf Nebenbahnen eine Stelle kenn­
zeichnen, wo bestimmte Züge zu halten haben. 

Literatur 
[11 Signalbuch (SB- Dv 301), gtlltlg vom 1. April 1959 

(21 Hahn, H.: .Eisenbahnbetrtebslehre" . Band 1, transpress 
VEB Verlag fUr Verkehrswesen. Berlln 
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